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DRK Ortsverein  Tornesch e.V.                          
Pommernstr. 91, 25436 Tornesch
Tel. 04122 52837 (erreichbar: dienstags 14.00-16.00 h) 
info@drk-tornesch.de   
www.drk-tornesch.de 
www.facebook.com/drktornesch   	

- Internetcafé PLUS
- Blutspende 5 x im Jahr
- Frühstück für Senioren
- Kleider Annahme/-Abgabe
- Yoga und Gymnastik                         
- Ausflüge 
- Schulsanitätsdienst  

Unsere Kinderbibeltage vom 30.5.-2.6.2023 

In diesem Jahr konnten wir das erste Mal seit 2019 wieder 
gemeinsam mit allen Elementarkindern unsere Kinderbi-
beltage feiern. Die letzten Jahre hatten wir durch die Coro-
naregelungen viele Auflagen und konnten nur in kleineren 
Kreisen diese Tage erleben. Wie in jedem Jahr orientieren 
sich unsere Kinderbibeltage an dem jeweiligen Thema des 
Weltgebetstages- in diesem Jahr: Taiwan-Glaube bewegt. 
An den ersten beiden Tagen trafen wir uns alle gemeinsam 
morgens in unserem Bewegungsraum.: 80 Kinder und alle 
Erzieherinnen- das ist schon eine große Gruppe!
Hier machten wir Bekanntschaft mit Ella. Ella ist ein Glüh-
würmchen und lebt mit ihrer großen Familie in Taiwan und 
da von uns noch niemand in Taiwan gewesen ist, konnte uns Ella sehr viel über ihr Land berichten 
und alle unsere Fragen beantworten.  
Wir können uns nun alle chinesisch (mandarin) begrüßen: Nihao bedeutet: „Es gehe Dir gut“ 
und auch bis vier können unsere Kinder nun auf Mandarin zählen :-) An diesen Tagen haben wir 
offene Gruppen und die Kinder können in allen Räumen an unterschiedlichen Angeboten zum 
Thema teilnehmen. In diesem Jahr gab es verschiedene Bastelangebote wie z. B. Laternen, Kopf-
schmuck, Blumen und Friedenstauben. Die Zeit vergeht immer wie im Fluge und zum Abschluss 
der einzelnen Tage wurde jeden Mittag eine kleine gemeinsame Andacht mit allen gefeiert. Hier 
gab es über unser Kamishibai-Theater die Geschichte der Arche Noah sowie ein Friedensgedicht 
mit Bildern. Selbstverständlich darf auch das gemeinsame 
Singen nicht zu kurz kommen und wir haben das englische 
Lied „Fill my cup up“ gelernt. Am dritten Tag wurde dann 
eine große Andacht gefeiert, ein Bodenbild zur Geschichte 
Eph1,15-19 gelegt, das Vaterunser gebetet und mit einem 
Segen die Andacht geschlossen. Alle Kinder bekamen zur 
Erinnerung ein Segensbändchen sowie eine Postkarte. Ein 
leckeres gemeinsames Frühstück in Buffetform, welches mit 
landestypischen Speisen wie selbstgemachtes vegetarisches 
Sushi, Bananenchips, Milchreis, Reiswaffeln, frisch geba-
ckenem Kokoskuchen, Frühlingsrollen usw. bestückt war, 
durfte an diesem Tag natürlich auch nicht fehlen. Ist etwas 
übriggeblieben? Natürlich nicht! 
Unser Segen der drei wunderschönen Tage: 
Gott segne und behüte dich/ Gott zeige dir seine Liebe und lasse sein Angesicht voller Zuneigung 
über dir leuchten./ Er erhebe sein Angesicht über dich und halte dich fest in der Freude und in 
dem Frieden seiner Gemeinschaft. Amen
In diesem Sinne wünschen wir allen eine schöne Sommerzeit

Susanne Timm (Sonnengruppe) /Fotos:© Susanne Timm

Tisch gefüllt mit taiwanesischen Gegenständen

Frühstücksbuffet mit landestypischen 
Speisen aus Taiwan
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Einfach mal reden können in dieser schweren Zeit:
Wie bieten kostenlos und qualifiziert:
• Schwerkranke und Sterbende in ihrer gewohnten Umgebung  
   zu besuchen und zu begleiten
• Angehörige zu stärken und in Trauer zu begleiten

Amb. Hospizdienst Pinneberg-Uetersen
Kontakt: Tel. 04101/856 55 10 www.hospizdienst-pinneberg.de

Was für ein wundervoller Tag!

Einen Gottesdienst mit gehaltvoller pröpstlicher Predigt durften wir erleben, mit Lachen und 
Segnung in einer wohl gefüllten Kirche, mit einer guten Kollekte für das Frauenhaus Nor-
derstedt, draußen auf der Wiese erwarteten uns Sonnenschein in der Luft und im Herzen, eine 
tolle Vorbereitung und Überraschungsaktionen, Essen und Trinken, freundliche Gesellschaft 
und Gespräche, selbst gedichtete Lieder, viele liebe und auch anrührende Grüße und Geschen-
ke, auch im Nachhinein erreichen uns noch E-Mails, Karten, liebevoll gestaltete Päckchen.

Es war ein Tag mit vielen Eindrücken und Begegnungen. Wir bitten um Ihr und Euer Verständ-
nis, wenn wir in der Situation und auch danach nicht auf alle und alles haben reagieren und 
eingehen können. Umso mehr gilt nun auf diesem Wege unser herzlicher Dank für alle guten 
Wünsche, für alle Grüße und freundlichen Gaben, für manche Überraschung und nicht zuletzt 
für die Aktion am Kreisel, auf die ich auch außerhalb angesprochen wurde. Es wissen jetzt also 
alle Bescheid: „Meininghaus ist in Rente.“

Meine Frau und ich sind dabei, uns in unserer neuen Umgebung einzuleben. Wir haben nette 
Nachbarn und einen schönen Blick aus dem Fenster. In der Wohnung ist zwar noch nicht alles 
eingerichtet, aber wir wissen schon, wie dann alles zueinander gefügt sein soll, und wir fühlen 
uns ganz wohl.
Aber - der Alltag ist noch nicht „gewohnt“. Was gilt es zu bewahren und zu behalten, was 
sollte oder muss man zurücklassen, wo gilt es, für Neues offen zu sein? Ich bin gespannt, wie 
lange es wohl braucht, bis ich dieses Lebensgefühl zu fassen kriege, wirklich im Ruhestand zu 
sein. Es ist wie so manches Mal im Leben: Man bereitet sich gedanklich auf eine Situation vor, 
und wenn sie denn eintritt, wirkt doch manches ganz anders als angenommen und man merkt: 
Bestimmte Abläufe und Erfahrungen haben und brauchen eben ihre Zeit. Und – die nehme ich 
mir dann jetzt auch.

Wir wünschen Ihnen und Euch alles Gute, einen lebensfrohen Weg unter Gottes Segen 
und verbleiben mit einen herzlichen DANKESCHÖN für Ihr und Euer Vertrauen durch 35 
Jahre erfüllten Dienstes in der Kirchengemeinde Tornesch und für alles rund um meine Verab-
schiedung in den Ruhestand

Ihre/Eure
Winfried und Christine Meininghaus
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Willkommenstreff  im Kirchenzentrum

Vor über einem Jahr begann der Krieg Russlands in der Ukraine. Fassungslos folgten wir den Nach-
richten und waren entsetzt über das brutale Vorgehen und das Ausmaß der Zerstörung. Und sehr 
schnell war klar, dass es wieder zu einer großen Flüchtlingswelle kommen würde, weil Menschen 
aus Angst um Leib und Leben ihr Land verließen und Zuflucht für sich und ihre Familie suchten. 
So fanden im Frühjahr 2022 auch die ersten Ukrainer und Ukrainerinnen den Weg nach Tornesch.
Im Kirchengemeinderat waren wir uns einig, dass auch wir als Kirchengemeinde unseren Bei-
trag leisten wollten, um den Neuankömmlingen den Start zu erleichtern. Aus verschiedenen 
Beratungen mit der Stadt und den anderen Wohlfahrtsorganisationen sowie Brigitte Berger als 
Flüchtlingsbeauftragter der Stadt Tornesch entstand der Gedanke, dass neben der Unterbringung 
und der Versorgung der Geflüchteten mit der notwendigen Grundausstattung auch ein Treffpunkt 
geschaffen werden musste. Die ehemaligen Räumlichkeiten des Sprachcafés in der Pommernstraße 
wurden inzwischen anderweitig genutzt, und ein von der Volkshochschule als Ersatz zur Verfügung 
gestellter Raum war nicht groß genug, um dort einen gemütlichen Treffpunkt zu schaffen. So fiel 
nach Rücksprache mit Frau Berger die Entscheidung im Kirchengemeinderat, den Gemeindesaal 
für ein wöchentliches Treffen zur Verfügung zu stellen und die Organisation zu übernehmen. 
Frau Berger begleitete den Einstieg und half mit ihren guten Kontakten, das Angebot bekannt zu 
machen und Ehrenamtliche für die Vorbereitung zu gewinnen.
Schnell fand sich ein tolles Team zusammen, das sich aus Mitgliedern des Kirchengemeindera-
tes, Helfern aus dem Team des Sprachcafés und neuen Interessierten bildete. Eine wunderbare 
Mischung aus jung bis jung geblieben, verschiedenen Kulturen und Herkunftsländern!
Seitdem findet immer montags von 16.00 – 18.00 Uhr unser Willkommenstreff für Geflüchtete statt. 
Anfänglich nur für Ukrainer und Ukrainerinnen gedacht, haben wir inzwischen auch Teilnehmer 
aus anderen Ländern, die zu uns kommen, um sich miteinander auszutauschen, ihre Deutsch-
kenntnisse zu verbessern oder Hilfe beim Ausfüllen von Formularen zu erhalten. Blieben unsere 
Gäste anfänglich überwiegend unter sich, da die sprachliche Barriere doch noch sehr hoch war, 
entwickeln sich inzwischen immer mehr Gespräche in deutscher Sprache. Und wenn es doch 
mal hapert, helfen diejenigen, die unsere Sprache schon besser beherrschen oder auch mal der 
Google Übersetzer.
Neben den regelmäßigen wöchentlichen Treffen versuchen wir im Rahmen unserer Möglich-
keiten auch weitere Angebote zu machen. So haben wir in den letzten Sommerferien ein paar 
gemeinsame Ausflüge gemacht und konnten damals von speziellen Angeboten, zum Beispiel 
beim Miniaturwunderland und bei Hagenbeck profitieren. Dank einer großzügigen Spenderin aus 
unserer Gemeinde konnten wir einen Teil der Eintrittsgelder übernehmen und durch das 9 Euro 
-Ticket waren auch die Fahrtkosten abgedeckt. Auch in diesem Jahr möchten wir gerne ein paar 
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KFZ-Meisterbetrieb

Autohaus 	  Pieper

25436 Tornesch, Esinger Straße 18 • Tel.  04122  5 17 30

   Gebrauchtwagenhandel
   Reparaturen aller Fabrikate
   TÜV und AU im Hause

Ausflüge anbieten und hoffen, dass wir wieder kostengünstige Unternehmungen finden werden.
Aber auch montags gibt es immer wieder Abwechslung und neue Projekte. So haben wir zwei 
engagierte Teammitglieder, die sich entschieden haben, mit kleinen Gruppen gezielt über be-
stimmte Themen zu sprechen, weil das ein großer Wunsch unserer ukrainischen Besucher war. 
Jedes Mal gibt es ein gut vorbereitetes Thema, über das sich die Teilnehmenden dieses Kreises 
dann austauschen können.
Die Dankbarkeit für unser Engagement spüren wir immer wieder. So wurden wir vor ein paar 
Wochen sogar bekocht und konnten einen köstlichen Pilaw genießen. Alle schwärmten von dem 
leckeren Reistopf und genossen das gemeinsame Mahl. 
Und wenn man unsere Gäste befragt, sind sie besonders dankbar für die Unterstützung, die 
gemütliche Atmosphäre und die Gelegenheit, unsere Kultur etwas besser kennenzulernen. Sie 
freuen sich über die Hilfe bei der Integration sowie beim Erlernen der Sprache und schätzen es, 
sich in unserem Kreis willkommen und nicht wie Fremde zu fühlen. Ein Teilnehmer, der uns auch 
im Vorbereitungsteam unterstützt, meint sogar, er zähle die Tage bis zum nächsten Treffen, weil 
einmal pro Woche einfach zu wenig sei. 
Die Kinder ihrerseits sind glücklich, unbeschwert miteinander in den oberen Räumen oder draußen 
spielen zu können und genießen natürlich die Kekse und Naschis ;-), aber auch das Obst, das wir 
immer mal anbieten, wie zum Beispiel frische Erdbeeren aus der Region.
Inzwischen ist aus dem Kreis unserer Besucher auch schon Interesse an ehrenamtlichem Enga-
gement bekundet worden. Daher werden wir in der nächsten Zeit gezielt auf Vereine und andere 
hiesige Organisationen zugehen und sie einladen, um den Interessierten die Vielfalt der Möglich-
keiten eines solchen Engagements vorzustellen.
Unser Team freut sich sehr, dass wir auf diese Weise helfen können und dabei selbst einen Ein-
blick in andere Kulturen bekommen. Dank des harmonischen Miteinanders sind sogar schon ein 
paar neue Freundschaften entstanden. Aber über allem steht natürlich der Wunsch nach einem 
baldigen und dauerhaften Frieden in der Ukraine und auch allen anderen von ähnlichen Krisen 
betroffenen Ländern!
Sollten Sie Interesse haben, einmal bei uns vorbei zu schauen, kommen Sie gerne montags zwi-
schen 16 und 18 Uhr ins Kirchenzentrum. Da wir das Treffen in seltenen Fällen ausfallen lassen 
müssen, schreiben Sie mir sicherheitshalber gerne vorher eine Mail an stefi.hahn@web.de , um 
zu vermeiden, dass Sie vor verschlossenen Türen stehen. 

Stefanie Hahn für das Team des Willkommenstreffs 
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Der neue Kirchengemeinderat stellt sich vor
Dank Ihrer Stimme zur Kirchenwahl der Ev.-Luth. Kirche in Norddeutschland vom 
27.Nov. 2022 konnte sich ein neuer Kirchengemeinderat aus folgenden Mitgliedern bilden: 

von links nach rechts:
Pastor Henning Matthiesen, Stefanie Hahn, Peter Pox (1. Vorsitzender), Ilse Behrmann,  
Dirk Kolatke, Detlev Hinz, Michaela Sander, Ulrike Imholt und Harm Klatt

 
Es ist eine Ehre, eine Herausforderung, eine Freude oder schlicht eine wunderbare Gelegenheit, 
uns nun mit unseren Erfahrungen, Ideen und Fähigkeiten in der Kirchengemeinde einbringen 
zu dürfen. In monatlichen Sitzungen beraten wir zu verschiedenen Tagesordnungspunkten zum 
Beispiel zur Verwaltung von Gebäuden, Finanzen und Personal, Ausschüsse zu größeren The-
men wie z.B. dem Friedhof, dem Kindergarten, der Diakonie oder der Synode ermöglichen eine 
Arbeitsteilung und leisten wertvolle Zuarbeit, Arbeitsgruppen z.B. zu besonderen Events im 
Gemeindeleben, zur Kirchenmusik, zur Außengeländegestaltung übernehmen Detailplanung. Ein 
TOP lautet übrigens „Anfragen aus der Gemeinde“, hier geht es um Ihre Anliegen, die Sie an uns 
herantragen, denn wir möchten wissen, was die Menschen in unserer Kirchengemeinde bewegt.  
 
Also zögern Sie nicht, uns einfach einmal anzusprechen, vielleicht um ein Gottes-
dienstgeschehen herum oder über das Kirchenbüro, denn nur wenn wir von Ihren Ide-
en, Sorgen oder Wünschen wissen, können wir das in unserer Arbeit berücksichtigen. 
Bei all unserem Wirken hilft ein grundlegendes Vertrauen darauf, dass Gott mit uns ist! „Wenn 
der Herr nicht das Haus baut, mühen sich umsonst, die daran bauen.“ (Psalm 127,1)

Michaela Sander für den Kirchengemeinderat  
/Foto:  © Peter Pox 

Friseurteam Quasthoff
Ihr Friseur im AWO-Haus

Montag: 	 9:00 - 12:00 Uhr
Di. - Fr.:	 8:00 - 18:00 Uhr
Samstag und Hausbesuche nach Absprache
Anmeldung: Tel.: 04122 / 54843

Brillenmacher  

Jörg Ramson 
 

Esinger Str. 2a  
25436 Tornesch  

Tel. 0 41 22 / 999 770
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 	 Im Internet: www.sw-tornesch.de			 
	 Ansprechpartner: Frau Köhler, Frau Dogan, Frau Jobmann
 
	 Notrufnummern:
 	 Im Wasserbereich 			  0800 / 499 04 44
	 Strom,Wärme, Gas		  04122/ 400 05 84 
	 Kanalstörungen 			   0172 / 407 43 43

Esinger Straße 1 . 25436 Tornesch 
Telefon: 5 10 24, 5 10 25
Telefax: 5 55 57

Herzlich Willkommen, liebe neue Konfirmandinnen und 
Konfirmanden!
Am Pfingstmontag, den 29.05.23, wurden in guter Tornescher Manier die neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden begrüßt. Der Gottesdienst wurde von Pastor Henning Matthiesen und mir, 
Gemeindepädagoge Timo Fähnrich, gestaltet.

Wir haben gemeinsam mit den Konfirmand:innen und der Gemeinde den Gottesdienst gefeiert. 
Dabei haben wir uns die Liturgie (den Ablauf) des Gottesdienstes genauer angeschaut und eine 
Orientierung darin gefunden. Alle Elemente wurden erklärt.

In der Predigt ging es um die Frage der Bedeutung von Konfirmation und was diese mit der Taufe 
zu tun hat. Die meisten werden in unseren Kirchen bis heute als Babys bzw. Kleinkinder getauft. 
Ohne dass von dem Kind dabei eine aktive Handlung geschieht. Die Eltern und Paten versprechen, 
das Kind im christlichen Glauben zu erziehen. Gottes unzerbrechliches Ja zum Kind wird bezeugt 
und das Kind im Vertrauen darauf in seinem Namen getauft. Mit 14 Jahren ermöglicht dann die 
Konfirmation jedem Getauften die persönliche Bestätigung der Taufe.

Was aber ist Taufe?
Dieses wurde anhand eines kleinen Experimentes vorgeführt:
Gott in seiner Gnade und Herrlichkeit erschafft uns (Bild 1). Wir leben aber in 
einer gefallen Welt, so ist es unmöglich, dass wir der Sünde entkommen. Sünde ist 
Schuld – etwas, das zwischen den Menschen untereinander oder zwischen einem 
Menschen und Gott steht. Sie trennt vom Leben (Bild 2). In der Taufe feiern wir, 
dass Gott durch seinen Sohn Jesus Christus den Tod und die Sünde besiegt hat. 
Sein Tod und seine Auferstehung finden in der Taufe eine Symbolhandlung und 
tatsächliche Realität. Taufe ist ein Sich-Hineinstellen in den Herrschaftsbereich 
Gottes. Es ist eine Versiegelung unseres neuen Lebens. Gott schafft in uns eine 
neue, heilige Kreatur (Bild 3). Damit hat die Sünde keine Macht mehr über uns. 
Wir haben nun die Freiheit, uns durch die Kraft des Heiligen Geistes, der in uns 
lebt, dafür oder dagegen zu entscheiden zu sündigen. Gott schenkt uns damit 
seine Zusage, dass das Leben gewonnen hat.

Wir wünschen eine spannende Konfirmandenzeit!

Gemeindepädagoge Timo Fähnrich
für die Kirchengemeinde Tornesch

1 

2

3
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Bastelrunde 
 

im Bonhoefferhaus (Fritz-Reuter-Weg 18)  montags von 19.30 - 22.00 Uhr   
Auskunft:  Frau Maria Sommer Tel.: 04122 52980 oder Frau Sabine Haese Tel. 04122 54087

Selbsthilfegruppe-Suchtberatung für Betroffene und Angehörige
Blaukreuz-Gruppe, Kirchenzentrum , Jürgen-Siemsen-Strasse 28, 
unsere Gruppenabende am Montag finden jetzt nur alle 14 Tage wie gewohnt ab 19.30 Uhr statt. 
Nächster Termin am 14.08.2023

Kontakt: 
Rainer Jeromin (Gruppenleitung)           E-Mail: rainer.jeromin@freenet.de  
                                                                     Tel.:   0151/ 56705857 
Joachim Marth / Anke Kohlwey :           Tel.: 04122/95 38 17
Magret Ott :                                                Tel.: 04101/75 850

www.blaues-kreuz.de/bg-tornesch

Treffpunkt im Pomm91 
 

für Seniorinnen und Senioren
Donnerstags: 14.30 Uhr - 16.30 Uhr	
Pommernstrstraße 91, Tornesch 

Auskunft: Angelika Schlüter, Telefon:04120 897

Posaunenchor 
in der Erlöserkirche am Ossenpadd in Uetersen jeden Montag um 19.30 Uhr  
Leitung Martin Deyhle, Telefon: 04122  8 17 51  gemeinsam mit dem dortigen Posaunenchor
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Gospelchor black and blue 
 

Chorproben dienstags, 19.45-21.30 Uhr im Gemein-
dezentrum mit Ausnahme der Ferien. Interessierte 
Sängerinnen und Sänger sind herzlich willkommen.

Auskunft:  Sabine Mennerich
Tel.: 	       04122 715274	        
E-Mail:      s.mennerich@kirche-tornesch.de
Website:     www.goto-blackandblue.de

Ev.-Luth. Kindertagesstätte Tornesch
 

Wachsbleicherweg 41, 25436 Tornesch 
Wir betreuen Kinder im Alter von 0-6 Jahren in fünf Gruppen. 

Den Betreuungs-, Bildungs- und Erziehungsauftrag nehmen wir in christlicher Verantwortung wahr.  
Die fünf Gruppen des Kindergartens befinden sich im Wachsbleicherweg 41. 
 

Regenbogengruppe (Elementar 3-6 Jahre):	 8.00 -14.00 Uhr
Blümchengruppe (Elementar 3-6 Jahre): 	 8.00-14.00 Uhr
Sternengruppe (Elementar 3-6 Jahre): 	 8.00-12.00 Uhr
Spatzengruppe (Krippe 1-3 Jahre): 	 8.00-14.00 Uhr
Sonnengruppe (neu im Bonhoefferhaus) 
(Elementar 3-6 Jahre): 			   8.00-14.00 Uhr
 

Frühdienst für alle Gruppen im Haupthaus ab 7.30 Uhr
Spätdienst für alle 14.00 Uhr-Gruppen: 14.00-15.00 Uhr 

Kontakte: Tel.  04122 54360  Fax: 04122 401492   E-Mail: kita-tornesch@kitawerk-hhsh.de 
Detailierte Informationen finden Sie auf der Website der Kindertagesstätte: 
 

http://wachsbleicherweg.eva-kita.de
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Gottesdienste jeden Sonntag um 10.00 Uhr 

06.08.  9. Sonntag nach Trinitatis mit Abendmahl Vikar Johannes Affeld

13.08. 10. Sonntag nach Trinitatis 
Im Anschluss Kirchenkaffee

Pastor Henning Matthiesen

20.08 11.Sonntag nach Trinitatis Prädikantin Renate Paelchen

27.08. 12. Sonntag nach Trinitatis 
15.00 Uhr musikalische Andacht

Pastor Henning Matthiesen 

30.08. Einschulungsgottesdienst  
15.00 Uhr 

Pastor Henning Matthiesen 

03.09. 13. Sonntag nach Trinitatis Pastor Henning Matthiesen 
oder Vertretung

10.09. Kindergottesdienst in den Jugendräumen Gemeindepädagoge Timo Fähnrich

10.09. 14. Sonntag nach Trinitatis 
17.00 Uhr

Prädikantin Renate Paelchen

17.09. 15. Sonntag nach Trinitatis Pastor Christian Stehr

24.09. 16. Sonntag nach Trinitatis Pastor Christian Stehr

24.09. Kindergottesdienst in den Jugendräumen Gemeindepädagoge Timo Fähnrich

01.10. Gottesdienst zum Erntedankfest  
auf dem Möllnhof 
in plattdeutscher Sprache  
10.30 Uhr

Pastor Henning Matthiesen

Quellennachweise: 
Alle Bibelzitate -und Auszüge in dieser Ausgabe aus Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart

Das Reich Gottes kommt nicht mit äußeren Zeichen; man wird auch nicht sagen: 
Siehe, hier!, oder: Da! Denn sehet, das Reich Gottes ist mitten unter euch.  
Lukas 17, 20-21
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Uetersener Straße 37 a
25436 Tornesch
04122 / 5 57 55

„Unsere Kirche“ möchten wir nicht verkaufen, aber sonst:  
verkaufen oder vermieten wir Wohnungen und Häuser jeder Art.

Seit 1986 Ihr Immobilienpartner in der Nachbarschaft!

Machen Sie sich unsere Erfahrung zunutze und lassen 
Sie sich unverbindlich beraten. Wir kommen gern.

www.kriech-immobilien.de

Amtshandlungen 

Getauft wurden: 
Lina Matull, Sarah Johnna Bochenek, Sofia Marie Bochenek
 
 

Beerdigt wurden:
Lieselotte Karff, geb. Lierka, 83 Jahre
Horst Seekamp, 92 Jahre
Monika Jonas, 75 Jahre

Himmel und Erde sind dein, du hast gegründet den Erdkreis 
und was darinnen ist. 
Nord und Süd hast du geschaffen. 
Psalm 89, 12-13

Für Taufen und Trauungen wenden Sie sich gerne an 
unseren Pastor oder das Kirchenbüro!
Lasset die Kinder zu mir kommen und wehret ihnen nicht, denn solchen gehört das 
Reich Gottes.Markus 10,14       

Liebe Leserinnen und liebe Leser der 
„Nachrichten der EV.-Luth. Kirche Tornesch“,

aus  datenschutzrechtlichen Gründen  haben wir auf
die namentlichen Veröffentlichungen der Taufen und Trauerfälle 
an dieser Stelle in unserer Onlineausgabe verzichtet. 
In unserer Printausgabe finden Sie wie gewohnt, 
die entsprechenden Hinweise.
Wir bitten um Verständnis.
 

Die Redaktion
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Wir sind für Sie da, so finden Sie uns  

Kirchenbüro: 	 Martina Küstner/ Petra Matthiesen	 04122 51423
	 Jürgen-Siemsen-Str. 28				 
Öffnungszeiten:.	 Di., Do., Fr. von 9.00-11.00 Uhr 
E-Mail / Internet:	 kirchenbuero@kirche-tornesch.de /  
	 www.kirche-tornesch.de 
	
Kindergartenleitung:	 Martina Droste			   04122 54360
	 Wachsbleicherweg 41
E-Mail:	 kita-tornesch@kitawerk-hhsh.de	
 
Kirchenmusik: 	 Sabine Mennerich 	 		  04122 715274
	 s.mennerich@kirche-tornesch.de
	
Küsterdienst: 	 Detlev Hinz			            	 0171 2455552 
	 d.hinz@kirche-tornesch.de
 
Friedhofsverband 
Uetersen - Tornesch:	 Doris Schäkel				   04122 52123
	 Di., Do., Fr.: 9.00-12.00 Uhr	
	 Friedensallee 14
 
Kinder/Jugend:	 Timo Fähnrich  			   04122 53482 
	 kinder-jugend@kirche-tornesch.de 	 0175 9226942
	  
	
Pastor:	 Henning Matthiesen, Pastor		  04122 51727 
	 h.matthiesen@kirche-tornesch.de 
 
Pastor in Vertretung:	 Christian Stehr			   0173 2598355
	 christian.stehr@kirchenkreis-hhsh.de 

Vikar	 Johannes Affeld 		    	 0157 36155351		
	 j.affeld@kirche-tornesch.de 	  

Spendenkonto:	 Kirchengemeinde Tornesch 	
	 Evangelische Bank	  
	 BIC GENODEF1EK1    IBAN DE12 5206 0410 6306 4900 00
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Gemeindebrief der Evangelisch Lutherischen Kirchengemeinde Tornesch. © Kirchengemeinde Tornesch 
Herausgegeben im Auftrag des Kirchengemeinderates  

Redaktionsteam: 
 

V.i.S.d.P: Hans-Peter Böttcher 
Gestaltung und Layout: Michaela Sander, Hans-Peter Böttcher     
E-mail: gemeindebrief.tornesch@gmx.de
Verteilung der Gemeindebriefe: Susanne Reher-Franke 
Druck:	 Böttger Druck,Itzehoe 
Auflage: 6250 Exemplare
Redaktionsschluss d. nächsten Ausgabe:  Am 10.  August, Abgabe im Kirchenbüro
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Telefontechnik und mehr
Martin Eisermann

Videoüberwachung – Telefon- und Netzwerktechnik
Beleuchtungssysteme und Elektrotechnik

info@martineisermann.de
martineisermann.de

25336 Elmshorn Tel. 04121 – 4645420

„Blessed Harmony“ Band der Ev. - Luth. Kirchengemeinde Tornesch 

Rock und Popmusik gehört schon lange in die Kirche!

Unsere Kirchenband freut sich auf Jugendliche und Erwachsene, die ein Instrument 
spielen, gerne singen und gemeinsam mit uns Spaß an diesem Projekt haben wollen. 
Wir spielen moderne Pop/ Rockmusik mit christlichem Hintergrund.

Wir proben mittwochs (in den Ferien fallen die Proben aus) 

von 19.30 - 22.00 Uhr in der Kirche.

Wenn Du die Grundlagen Deines Instrumentes beherrschst oder gerne  

solistisch singst, würden wir uns über Proben und Auftritte mit Dir freuen.

Britta Modersohn, Tel. 0176 – 64016100 

 

Musikalische Andacht

am Sonntag, 27. August, 15.00 Uhr, Tornescher Kirche

mit Musik für Sopran und Orgel/Klavier
von Giulio Caccini, Giacomo Puccini, Sylvester Levay u.a.

Britta Hempel-Gawe – Sopran
Sabine Mennerich – Orgel/Klavier

mit Pastor Matthiesen
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Kinder-, Jugend- und Familienbereich

Liebe Gemeinde, liebe Eltern und Kinder,
das Jahr schreitet voran und auch nach den Sommerferien geht es weiter mit unserem wöchent-
lichen Programm im Kinder-, Jugend-, und Familienbereich. Wir treffen uns dienstags, donners-
tags und freitags zum Offenen Spieltreff (Uhrzeiten siehe unten) und zweiwöchentlich sonntags 
zum Kindergottesdienst. Die Gemeinschaft in den Gruppen erlebe ich mit offenen und ehrlichen 
Gesprächen und wachsendem Vertrauen als schönes und bereicherndes Miteinander. Auch die 
Kinder erfreuen sich der vielseitigen und kreativen Angebote.

Um die verschiedenen Angebote in ihrer Regelmäßigkeit zu gewährleisten und auch durch neue 
Impulse zu erweitern, suchen wir als Kirchengemeinde aktuell ehrenamtliche Mitarbeiter*innen. 
Besonders bei den monatlich stattfindenden Kinderabenteuertagen und Familiennachmittagen 
können wir noch Unterstützung gebrauchen. Wir erleben dort verschiedene Aktionen wie beispiels-
weise Schnitzeljagden, basteln und spielen miteinander und schauen uns biblische Geschichten an.

Wenn Sie Freude an Gemeinschaft haben, es Ihnen ein Anliegen ist oder werden kann,  Kinder 
auch im Glauben zu begleiten und zu prägen, kreative Ideen oder musikalische Talente einbringen 
wollen, sind Sie herzlich eingeladen, mich zu kontaktieren (Kontaktdaten siehe unten). 
Ich freue mich von Ihnen zu hören!

Hier finden Sie einen Überblick über die aktuellen Termine.

Offener Spieltreff
Di. 09.45-12.00 Uhr & 15.00-16.30 Uhr, 
Do. 15.00-16.30 Uhr, Fr. 09.45-12.00 Uhr
0-6 Jahre in Begleitung von Erwachsenen

Kinderabenteuertag 
23.09, 25.11 & 16.12. jeweils 09.00-12.30 Uhr
1.-6. Klasse

„Quality time“ für Familien (Familiennachmittag)
 23.09, 25.11 & 16.12. jeweils 13.00-16.00 Uhr
für die gesamte Familie

Kindergottesdienst
10.09, 24.09, 08.10, 12.11, 26.11, 10.12. 
jeweils 10.00-11.00 Uhr
Kinder unter 4 Jahren in Begleitung eines Erwachsenen

Meine Kontaktdaten sind: Timo Fähnrich
Tel.. 04122 - 5 34 82 / Mobil. 0175 - 922 69 42
kinder-jugend@kirche-tornesch.de

Herzliche Grüße und Gottes Segen,

Timo Fähnrich, Gemeindepädagoge 
/Foto:© Michaela Sander

Timo Fähnrich
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Ein Potpourri zum Abschied 
… so betitelte der Kirchengemeinderat seinen Liedbeitrag zur Verabschiedung unseres 
langjährigen Pastors Winfried Meininghaus. Von diesem liebevollen „Allerlei“ gab es an dem 
wunderbaren Himmelfahrtstag so einiges. Bei Kaiserwetter konnten wir an die 300 Gäste 
in und an der Kirche begrüßen und somit einen würdigen Festakt gestalten. Unser Probst 
Thomas Drope sowie unser Pastor Henning Matthiesen gestalteten mit Einbindung des 
Jubilars einen festlichen Gottesdienst zur Verabschiedung von Herrn Meininghaus aus dem 
kirchlichen Dienst. Der Segen für das Ehepaar Meininghaus bildete den ersten, der Segen 
der Mitarbeiterinnen der evangelischen KiTa unter dem bunten Segenszelt einen weiteren 
emotionalen Höhepunkt. Im Anschluss ging es zu einem Empfang auf die neu angelegte 
Festwiese hinter dem Glasgang, die Jazz-Band „Fieldstreet Band“ spielte fröhlich auf. Herr 
Meininghaus selber ließ gekonnt seine Zeit als Pastor Revue passieren, es gab Lobes- und 
Dankesworte vom Vorsitzenden des Kirchengemeinderats (Peter Pox), von Pastor Henning 
Matthiesen, der immerhin 32 Dienstjahre gemeinsam mit Herrn Meininghaus bestritten hat, 
von Frau Petra Matthiesen aus dem Kirchenbüro sowie Herrn Christopher Radon als Vertreter 
der Stadt. Dann wurde endlich zum Essen und Trinken geladen, sechs Bewirtungshütten 
für die Ausgabe von Getränken, Salaten, Suppe, Kaffee und Kuchen (alles möglich durch 
ehrenwerte Spenden!!) sowie eine Grillstation wurde von Ehrenamtlichen betreut, so dass ein 
reibungsloser Ablauf gewährleistet war. Ein herzlicher Dank an dieser Stelle an Susanne Reher-
Franke, die sich der Organisation und Koordination federführend angenommen hatte und wie 
immer keine Wünsche offen ließ 😊 Offene Zelte und Bierzeltgarnituren der Feuerwehr (auch 
hier vielen Dank für die Hilfe und Unterstützung!) sowie das Gemeindezentrum der Kirche 
boten genügend Sitzmöglichkeiten. Die Dorfgemeinschaft Ahrenlohe sowie die Band von 
Herrn Meininghaus präsentierten selbst getextete Liedbeiträge und dann gab es natürlich jede 
Menge persönlich an den scheidenden Pastor gerichtete Worte, so dass man wohl von einem 
fröhlichen Happening mit lebendiger Gemeinde und Gemeinschaft sprechen kann – was für ein 
gelungener Abschied!
Wir wünschen Herrn Meininghaus für seinen Ruhestand alles erdenklich Gute, inneren Frieden 
und natürlich eine große Portion Gesundheit!

Michaela Sander 
für den Kirchengemeinderat

/Foto:© Peter Pox /Foto:© Peter Pox
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Liebe Gemeinde!

Nach 35 Jahren erfüllten Dienstes in der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Tornesch gilt es Dank zu sagen

- den Kirchengemeinderäten durch die Wahlen und Zeiten in unterschiedlichen Besetzungen, 
die stets dafür gesorgt haben, dass wir Tornescher Pastoren in großer evangelischer Freiheit und 
kreativer Weite unsere Begabungen und Ideen einbringen und ausprobieren durften und damit 
letztlich zu den Pastoren werden konnten, die wir heute sind. Das war nicht selbstverständlich, 
schon gar nicht in den Zeiten, als Ende der 80er Jahre unser Berufsweg begann und es in man-
chen Gemeinden klare Vorstellungen und Vorgaben dazu gab, was man denn als Pastor zu tun 
und zu lassen hatte. 

- meinen Kollegen im Amt, allen voran Henning Matthiesen, mit dem ich hier über 30 Jahre 
die Stellung halten durfte, für freundschaftliche Kollegialität, wechselseitige Unterstützung und 
Supervision, für kreativen Austausch und für so manches Projekt, was wir auf den Weg gebracht 
haben, ich danke dafür, was über die Zeiten so oft ohne große Worte und Gespräche gelang – mit-
unter brauchte es nur einen kurzen Austausch und wir wussten, so geht’s und so machen wir‘s … 

- unserer Kirchenmusikerin Sabine Mennerich für das gemeinsame Tun am Evangelium, für 
all die Ausdrucksformen in Orgel und Gesang, laut und leise, kräftig und zart, ganz klassisch 
gebunden oder improvisationsfreudig, aber stets angemessen zugeschnitten auf Menschen und 
Situationen in Dur und Moll, in Melodien und Stimmungen, die die frohe Botschaft auf neue 
Weise haben spürbar, erfahrbar werden lassen. Auch die engagierte Leitung des Gospelchores 
und die gemeinsamen Adventsgottesdienste mit der Esinger Liedertafel gehören hier mit hinein.

- den Erzieherinnen im Kindergarten und in der damaligen Kinderspielstunde für religionspä-
dagogisches Miteinander, das gerade in meiner Anfangszeit sehr in die Breite gewirkt hat, für 
biblische Geschichten und viele lebendige Lieder und anrührende Gottesdienste für die Kleinen 
in den Gemeinden und ihre Familien, 

- den Diakoninnen und Gemeindepädagogen für spannende Jugendandachten, Theatergruppen 
und ihre Ideen für die junge Generation, für die Unterstützung bei den großen Konfirmandenwo-
chenenden in Borgwedel und im Unterricht, aber auch in den besonderen Familiengottesdiensten 
am Heiligen Abend,

- den Mitarbeiterinnen im Kirchenbüro, angefangen von Frau Wild über Frau Fröde bis nun hin 
zu Frau Küstner und Frau Matthiesen, die so vieles regeln und im Blick haben, und ohne die wir 
so manches Mal untergegangen wären

- den Küstern von Herrn Krohn bis zu Herrn Hinz, die zum einen als Handwerker und Hausmeis-
ter unterwegs sind, zum anderen aber auch in ihrer Aufgabe, die geistlichen Räume und Abläufe 
mit vor- und nachzubereiten, und dann besonders dem Pastor Meininghaus in seinem ewigen 
Lampenfieber gut zuzureden und ihm während der Gottesdienste stets den Rückraum zu sichern

- den Reinigungskräften, die immer wieder dafür gesorgt haben, dass man gut und gerne in den 
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Räumen gewirkt und gearbeitet hat, weil alles in Ordnung war und nach Sauberkeit duftete

- den ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ohne Zahl, die sich für und in unserer 
Gemeinde einsetzen, alle an ihrem Platz mit ihren Gaben, mit Herz und Verstand, mit viel Zeit 
und Engagement dafür sorgen, dass unsere Kirchengemeinde bis in ihre Verästelungen erkennbar 
ist, dass Veranstaltungen und Angebote wachsen und entstehen, die wir gar nicht allein wuppen 
könnten, dass Glaube so durch aktive Menschen wirkt und weitergegeben wird

- den Mitgliedern dieser Kirchengemeinde und darüber hinaus, dass sie mich als Pastor und uns 
als Familie freundlich aufgenommen haben und uns zu ihren Nachbarn, Bekannten und auch 
Freunden werden ließen. Das gilt auch und besonders für den Ortsteil Ahrenlohe und sein ganz 
besonderes Netzwerk zwischen Feuerwehr und Dorfgemeinschaft, die uns ganz norddeutsch – erst 
mal zurückhaltend, aber dann ganz doll – Vertrauen spüren ließen – und dabei nicht nur mich als 
Amtsfigur, sondern auch meine Frau stets mit einzubeziehen wussten.

- den Menschen dieses Ortes, dass Kirche, ihre Personen und Einrichtungen hier immer noch und 
immer wieder ihren Raum haben und ihre Aufgaben erfüllen können, ich danke der Stadt und 
Ihrer Verwaltung, der Bürgermeisterin, den politischen Parteien und vielen Vereinen für gute Zu-
sammenarbeit in den unterschiedlichsten Herausforderungen, die uns über die Zeit begegnet sind.

- Ich danke für die unzähligen Begegnungen nebenbei. Ich bekomme eine Menge E-Mails in diesen 
Tagen, und dabei ist mir noch einmal richtig bewusst geworden, dass es neben den Gottesdiensten, 
Amtshandlungen, neben den offiziellen Besuchen und Anlässen oftmals die kleinen Klönschnacks, 
knappen Worte, Gesten und Grüße waren, die für mich vielleicht eher nebenher geschahen, die 
aber Ihnen und Euch im Sinn geblieben sind, weil sie gut getan haben, zur richtigen Zeit kamen, 
weil sie manchmal vielleicht auch herausforderten.

Auf genau 35 Jahre beläuft sich nun meine aktive Zeit als Pastor dieser Kirchengemeinde. Eine 
Kirchengemeinde – ich habe das eben schon angedeutet - in der ich mich als Pastor entwickeln 
durfte, in großer Freiheit meinen Stil, meine Art finden durfte, dieses Amt auszuüben, mich über 
Gelungenes zu freuen, an dem zu arbeiten, was ich ein anders Mal anders machen wollte und auch 
mit dem zurechtzukommen, was mir nicht gefiel oder was einfach so war. Manche Veränderungen, 
die gerade von außen auf uns zukamen und umgesetzt werden mussten, haben mich neu kreativ 
werden lassen, mal fröhlich und unbedarft, manchmal still und manchmal frech, einige wenige 
Male auch laut und zornig.

Aber das alles zusammen hat es ja gerade spannend gemacht, wie es ja überhaupt unser Beruf mit 
sich bringt, dass wir vielen verschiedenen Situationen und Emotionen ganz nah begegnen und 
mitunter gegensätzliche Erfahrungen dicht nebeneinander erleben und aushalten: Das Fröhliche 
bald nach dem Traurigen, das Entspannte vor der Herausforderung, die Begegnung mit persönli-
cher Not und Krise gleich nach Empfindungen höchsten Glücks und tiefster Glaubensgewissheit, 
das alles mit den verschiedensten Menschen in den unterschiedlichsten Lebenssituationen und 
Umfeldern, Menschen, die einem das Vertrauen geben, ihnen in genau diesen Lebenssituationen 
nahe sein zu dürfen, Erfahrungen zu deuten und sie in Worte und Bilder des Glaubens zu kleiden, 
und ihnen darin Sinn zu verleihen. 
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Dies hier in Tornesch erlebt und gestaltet haben zu dürfen, dafür bin ich sehr, sehr dankbar.
Ich freue mich aber auch auf die Zeit des Ruhestandes, ich weiß noch nicht, was mir da fehlen 
wird und ob das überhaupt so sein muss, die Zeit wird es zeigen – vielleicht am ehesten die Taufen 
und der Konfirmandenunterricht, der pädagogische Teil des Amtes, der besondere Blick und die 
Fragen junger Menschen und Familien an das Leben. Die Herausforderung, dieses Lebensgefühl 
zu erfassen und da hinein Glauben zu vermitteln, das fand ich immer gut und es ist mir wohl auch 
ganz gut gelungen, ob mit oder ohne Gitarre.
Auf mich wartet nun eine neue Lebensphase, eine neue Umgebung will gestaltet werden, eine 
neue Zeiteinteilung für Ehefrau und Familie, aber auch das Hobby der Sportfotografie darf nun 
mehr Raum und Kreativität einnehmen.
Das bedeutet auch, und das sage ich nicht nur für Sie und Euch, sondern auch für mich, dass ich 
jetzt NICHT bei nächster Gelegenheit wieder den Talar überstreife und dann eben als Pastor im 
Ruhestand Gottesdienste halte, Taufen, Trauungen und Trauerfeiern gestalte. Die letzten Monate 
im Dienst haben mir gezeigt, dass hier jetzt wirklich Ausruhen vom Amt angesagt ist.
Solange kein/e Nachfolger/in für den Pfarrbezirk II kommt, wird Ihnen und Euch ein Vertre-
tungspastor zur Seite stehen.
Bitte gebt denen, die jetzt für Euch da sind oder da sein werden, genauso wie mir die Chance, 
für Euch die Pastorin, der Pastor zu sein, mit all den Begabungen und ihrer Persönlichkeit, die 
sie mitbringen.
Bleibt also dieser Eurer Kirchengemeinde gewogen, haltet Euch wacker, macht’s gut, und - noch-
mals - habt vielen, vielen Dank für Euer Vertrauen durch diese 35 Jahre. 

Ihr und Euer Pastor (jetzt im Ruhestand) Winfried Meininghaus

„Wenn Gräber Geschichten erzählen“

 
Der Friedhofsverband Uetersen-Tornesch lädt am Sonntag, den 13. August 2023, zu einem 
historischen Spaziergang über den 1909 angelegten Tornescher Friedhof mit der Historikerin 
Annette Schlapkohl ein. 

Treffpunkt: 
16.00 Uhr 
Nebeneingang Alte Friedhofskapelle
Dauer: 1 Stunde 
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Friedrichstr. 28 · 25436 Tornesch
Telefon 04122-2577

www.Hinrich-Bestattungen.deehem. Blumenhaus Sonja

Gute Entscheidungen in den besten Händen. 

Motto: „Verzeihen Sie bitte“

Bibelstelle Epheserbrief 4,32: Seid gütig zueinander, seid barmherzig, vergebt einander, wie 
auch Gott euch in Christus vergeben hat

 
Auch in diesem Jahr sind wir wieder dabei bei der 

„Nacht der Kirchen“

In der Zeit von 18.00 bis 19.00 Uhr wird ein Programmpunkt für 

Kinder im Grundschulalter angeboten, von 19.00 bis 23.00 Uhr dann 

wie auch in den letzten Jahren ein buntes Programm aus Musik 

(Frau Mennerich an der Orgel, Kirchenband „Blessed Harmony“), 

Andachten, Vorträgen und Diskussionen, unterbrochen von einer 

Pause mit kulinarischem Angebot. 

Für weitere Details verfolgen Sie gerne Ankündigungen auf der Homepage der Kirche,  
in der lokalen Presse oder auf öffentlichen Aushängen.

Wir würden uns sehr freuen, wenn auch Sie am Abend des 16. September 2023 mit uns 
diese besondere Atmosphäre an und in der Tornescher Kirche erleben möchten!

Michaela Sander für das Planungsteam zur Nacht der Kirchen

/Grafik: © https://ndkh.de/

/Foto: © Hans-Peter Böttcher
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Herzliche Einladung zum Schulanfänger-Gottesdienst 
für alle Konfessionen

am Mittwoch, 30. August 2023
Beginn 15.00 Uhr

in der Tornescher Kirche 
 

mit Pastor Henning Matthiessen

/Grafik:© gemeindebrief.de


